
 

 

 

An den Oberbürgermeister der Stadt Bielefeld 

 

Anfrage 
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öffentlich 

 

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 
Verhinderung linksextremer, islamistischer oder parteipolitischer 
Instrumentalisierung der „Aktionswochen gegen Rassismus“ 
 

 

Text der Anfrage: 
 
Im Zeitraum vom 1. März bis zum 30. April finden in Bielefeld die „Aktionswochen 
gegen Rassismus“ statt. Das Kommunale Integrationszentrum übernimmt hierbei 
maßgeblich die Koordinations- und Organisationsarbeit, wodurch die Stadt Bielefeld 
direkt in das Geschehen miteingebunden ist. Zugleich wird im Rahmen des Netz-
werkes mit Akteuren aus nicht-staatlichen und nicht-städtischen Organisationen und 
Gruppierungen zusammengearbeitet. Auf der Seite https://interkulturelles-biele-
feld.de/aktionswochen-gegen-rassismus/ kann man hierzu, wie es scheint, relativ 
frei Veranstaltungen anmelden. Zugleich bergen Veranstaltungen wie diese jedoch 
stets eine Missbrauchs- und Instrumentalisierungsgefahr durch linksextreme oder 
islamistische Akteure und / oder zu parteipolitischen Zwecken. 
 
Wir fragen daher die Verwaltung: 
Auf welche Weise wird gewährleistet, dass das Kommunale Integrationszentrum im 
Zuge der „Aktionswochen gegen Rassismus“ nicht mit linksextremen oder islamisti-
schen Akteuren, Personen, Gruppierungen oder Organisationen zusammenarbeitet 
und die Kommune dadurch nicht indirekt deren Aktivitäten fördert? 
 
Zusatzfrage: 

Drucksachen-Nr. 
5604/2020-2025 
 
Datum: 
 
07.02.2023 
 



Auf welche Weise wird gewährleistet, dass die „Aktionswochen gegen Rassismus“ 
nicht zu parteipolitischen Zwecken instrumentalisiert werden, um – dadurch indirekt 
kommunal gefördert – gegen einzelne, missliebige politische Parteien Stimmung zu 
machen? 
 
Unterschrift: 
 
gez. 
Dr. Florian Sander 
Vorsitzender der AfD-Ratsgruppe Bielefeld 
 

 


